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Liebe Leserinnen und Leser  

Gehören Sie auch zur Gruppe, die den TV 
kaum mehr benutzen? Konsumieren auch 
Sie Medieninhalte zunehmend online, mobil 
und zeitversetzt? Damit bringen wir das tra-
ditionelle Modell des Service Public ins Wan-
ken. Aus gesellschaftspolitischer Sicht führt 
dieses Nutzerverhalten zur Kernfrage, wie 
der audiovisuelle Service Public in der digita-
len Welt ausgestaltet sein muss, um in Zu-
kunft auf Akzeptanz zu stossen. Diese Fra-
gestellung bearbeiten wir im Forschungs-
projekt «Service Public». Dabei fokussieren 
wir auf die junge Zielgruppe, da es vor allem 
junge Menschen sind, die sich mit dem Ser-
vice Public immer weniger identifizieren 
können. 

Allerdings steht nicht nur der Service Public 
vor dem Problem, die junge Zielgruppe zu er-
reichen. Auch Unternehmen aus dem MINT-
Bereich sehen sich mit dem Problem kon-
frontiert, dass das Interesse von Jugendli-
chen für MINT-Themen schwindet. Um bei 
Jugendlichen ein vertieftes Interesse für 
MINT Berufe zu wecken, werden im Projekt 
«sciencEmotion» emotional interaktiv und 
alltagsnah diese Berufe erklärt und eine Ver-
bindung zu Alltagsthemen hergestellt.  

Wie die Megatrends Nachhaltigkeit und Di-
gitalisierung in unseren Alltag Einzug gehal-
ten haben, untersuchten wir in der Marktstu-
die «Event & Expo Klima». Dabei haben wir 
systematische Strukturmerkmale der 
schweizerischen Live-Communication-
Branche erhoben.  

Die Digitalisierung verändert auch die Unter-
nehmenskommunikation. Die Analyse der 
Strukturen, Arbeitsprozesse, eingesetzten 
Technologien, aber auch betriebswirtschaft-
liche Effekte von Corporate Newsrooms bei 
Unternehmen in Deutschland und der 
Schweiz sind Thema eines von Innosuisse 
geförderten Projekts. Diese Untersuchung 
soll es uns erlauben zu verstehen, welche 
neuen Möglichkeiten Onlinemedien und 

multimediale Vermittlungsformen in der Un-
ternehmenskommunikation bieten, um die 
Zielgruppen direkt anzusprechen und durch 
Inhalte mit Mehrwert und Interaktion an die 
Marke zu binden.  

Diese vier Projekte stehen stellvertretend für 
die vielseitigen und innovativen For-
schungsaktivitäten des Instituts für Multi-
media Production. Praxisorientiert und an 
aktuellen Fragestellungen arbeiten unsere 
Praktikerinnen, Praktiker, Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler mit ihren Teams 
und vor allem mit unseren engagierten Stu-
dierenden. Moderne Infrastruktur sowie 
starke Partnerschaften, regional wie natio-
nal, bieten hervorragende Voraussetzungen 
für die angewandte Forschung und Entwick-
lung.  

Das Institut wird immer mehr zum Innovati-
onsmotor. Der regionale Transfer von Ideen, 
Wissen oder Technologien setzt wesentli-
che Impulse für die Weiterentwicklung und 
die Attraktivität der Region. So liefern die 
Forschungsergebnisse im technologischen 
und ökonomischen Bereich Innovationen, 
um die Wirtschaft zu stärken und tragen so 
zur Verbesserung der Lebensbedingungen 
bei. Dieser gesellschaftlichen Verantwor-
tung fühlt sich unser Institut nicht nur ver-
pflichtet, sondern nach wissenschaftlichen 
Massstäben auch sehr verbunden. Davon 
profitieren wir alle.  

Einen Einblick in die wachsenden For-
schungsleistungen des Instituts für Multi-
media Production erhalten Sie auf den kom-
menden Seiten. Seien Sie herzlich eingela-
den, diese Forschungsprojekte genauer ken-
nenzulernen und auch eigene Ideen mit uns 
gemeinsam zu verwirklichen.  

 

Eine anregende Lektüre 
wünscht Ihnen  

Prof. Dr. Thomas Hodel 
Institutsleiter IMP  

Forschen für ein starkes Graubünden 
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Wir blättern in der Zeitung, während wir auf 
dem Smartphone Radio hören und gleich-
zeitig weiterführende Informationen su-
chen. Medienkonvergenz als Prozess des 
Zusammenwachsens unterschiedlich ge-
trennter Medien, Infrastrukturen und Dienst-
leistungen auf Basis des Internets, ist in un-
serer Alltagswelt angekommen. Dieser Pro-
zess widerspiegelt sich in der Berufswelt: 
Die Anforderungen ändern sich, es entste-
hen neue Berufsbilder und Geschäftsmo-
delle.  

Am IMP – Institut für Multimedia Production 
dreht sich alles um die konvergente Medien-
welt. In der Lehre bildet das Institut Kommu-
nikationsspezialisten aus und weiter, die 
multimedial und interaktiv produzieren kön-
nen. In der angewandten Forschung und 
Entwicklung analysieren wir die konvergie-
rende Medienwelt und gestaltet deren Zu-
kunft aktiv mit. 

 

Studiengang MMP – Multimedia 
Production / Media Engineering 
Der schweizweit einzigartige Studiengang 
vereint Unternehmenskommunikation, 
Journalismus und technisches Know-how 
in einer fundierten Ausbildung. Die angehen-
den Multimedia Producerinnen und -Pro-
ducer erwerben praxisnah und projektorien-
tiert drei zentrale Kompetenzen:  
 Erzählerisch zu schreiben, zu sprechen, 

zu filmen und zu gestalten  
(Narrationskompetenz) 

 Inhalte medienspezifisch zu produzie-
ren (Produktionskompetenz) 

 Im globalen Netz und mit interaktiven 
Medien zu arbeiten (Netzkompetenz),  
wozu insbesondere Programmierkom-
petenzen gehören.  

 

  

IMP – Institut für Multimedia Production 

Lehre:  
 Joint-BA-Studiengang Multimedia  

Production/Media Engineering  
(HTW Chur/BFH Bern) 

 

Angewandte Forschung & Entwicklung:  
Medienkonvergenz und Multimedialität  
 Mediennutzung in der konvergierenden 

Medienlandschaft 
 Multi-, cross- und transmediales  

Storytelling 
 Multimediale Systeme und  

Inhaltsvisualisierung 

Porträt IMP – Institut für Multimedia Production  
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Das Studium besteht aus einem generalisti-
schen Teil, welcher für alle Studierenden 
gleich ist, und einer Spezialisierung.  

Im generalistischen Teil der ersten drei Se-
mester lernen und üben die Studentinnen 
und Studenten zu gestalten, zu produzieren 
sowie über multimediale und interaktive In-
halte zu reflektieren. In Fächern wie Corpo-
rate Communications, Medienethik, Markt- 
& Medienforschung oder Medien-Betriebs-
wirtschaftslehre lernen sie die Mechanis-
men von Kommunikation in Medien- und In-
dustriemärkten kennen.  

Ab dem vierten Semester gestalten die Stu-
dierenden ihr individuelles Profil als Multi-
media Producerin oder Producer, indem sie 
sich für ein Vertiefungsfach (Major) ent-
scheiden und dieses mit drei frei wählbaren 
Ergänzungsfächern (Minors) kombinieren.  

Aktuell sind folgende Majors wählbar: 
Branded Motion, Radio Production, Media 
Applications, Digital Communications Ma-
nagement, Public Communication, Live 
Communication, Journalismus Multimedial 
sowie Videoformate Nonfiktional. Das Ange-
bot an Minors wird laufend an die technolo-
gischen Entwicklungen und Trends auf dem 
Arbeitsmarkt angepasst.  

Kooperation mit  
Medienunternehmen 
Studienorte sind Chur und Bern. An beiden 
Standorten ist das Curriculum identisch. 
Einzig das Angebot an Majors und Minors 
unterscheidet sich.  

Um eine praxisnahe Ausbildung zu gewähr-
leisten, pflegt der Studiengang die Zusam-
menarbeit mit Wirtschaftspartnern. In Chur 
sind die Labors für die Medienproduktion 
und das Atelier für neues Lehren und Lernen 
im Medienhaus der Somedia eingemietet.  

In Bern besteht eine Partnerschaft mit dem 
tpc, dem Technikdienstleister der SRG. In 
den Räumlichkeiten des Radiostudios Bern 
betreibt das IMP ein Innovationslabor, wo 
neue technische Errungenschaften von Stu-
dierenden ausgetestet werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fotoimpressionen aus den kreativen Schreibateliers, die am 
26.& 27.11.2018 in Chur und Bern erstmals im Rahmen des Mo-
duls «Schreiben & Sprechen» stattfanden und von der Modullei-
terin Petra Hasler organisiert wurden. In den Ateliers wurde nicht 
nur geschrieben (rechts), sondern auch Poetry Slams und Song-
texte entwickelt. Dazu brachte die Zürcher Musikerin Lea Lu In-
strumentalversionen von zwei ihrer neuen Songs mit (oben), 
welche die mmp-Studierenden vertexteten.  
Mit von der Partie waren auch Domenico Blass, der in Theorie 
und Anwendung von Humor einführte, Drehbuchautor und Re-
gisseur Stefan Jäger sowie der Basler Slam Poet Laurin Buser.  
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Das IMP-Team 2018 
Medienkonvergenz ist ein vielschichtiger Prozess, der sich auf Inhalte und deren Gestaltung, 
Medientechnik, Arbeitsprozesse, Geschäftsmodelle, rechtliche und politische Rahmenbedingun-
gen auswirkt. Um diesen Aspekten gerecht zu werden, ist das Team des IMP interdisziplinär 
zusammengesetzt. Es besteht aus Spezialistinnen und Spezialisten auf den Fachgebieten Kom-
munikation, Produktion von Inhalten und Programmierung. 

 

Leitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thematische Schwerpunkte der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Medien-/Kommunikations-/Sozialwissenschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Martin Arnet, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Linguistik, Journalismus; vormals u.a. Redaktor 

St.Galler Tagblatt; Mitglied St.Galler Namenkommis-
sion, Koordinator Studiengang 

Dr. Bianca Bärlocher, Leiterin Weiterbildung BFH IMP 
Nachhaltigkeitsforschung, Stakeholdermanagement, 
Partizipationsprozesse, Autorin des Buchs «Natur und 
soziales Handeln» 

lic. rer. soc. Pia Hess, wissenschaftliche Mitarbeiterin BFH 
sozialwissenschaftliche Forschung, Koordination Studien-
gang Standort Bern, div. Projekte 

Leiterin Weiterbildung:  
Dr. Bianca Bärlocher 

MA Fiona Fehlmann, wissenschaftliche Mitarbeiterin  
öffentlicher Rundfunk, junge Zielgruppen, Legitimationsnarrative 
Doktorandin SNF-Projekt «Zukunft des Service Public» 

lic. phil. Yvonne Herzig Gainsford, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Jugend & Medien, Mediennutzung, Information Retrieval; war u.a. als 
freie Journalistin & Dokumentation/Researcherin tätig  

Studiengangsleiter:  
Prof. MA Ruedi A. Müller-Beyeler 
stv. Studiengangsleiter & Leiter 
Standort Bern: Prof. Heiner Butz 

Forschungsleiter: 
Prof. Dr. Matthias Künzler 

Institutsleiter:  
Prof. Dr. Thomas Hodel 

Dr. Ulla Autenrieth, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
visuelle Kommunikation, Medien-/Onlinenutzung, Medienkompetenz 
operative Leiterin SNF-Projekt «Zukunft des Service Public» 
Programmkommission Telebasel & Kommissionsmitglied Kulturkick  
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Marcel Näf, SAE, Multimedia Producer 
Audio-, Video, E-Learning-Production,  
Realisator von Musikvideos & Bandbetreuung  

 

 

 

 

 

Corporate Communication & Eventkommunikation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Multimedia-Produktion/Informationsvisualisierung 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. M.A. Thomas Weibel, Dozent 
Journalismus, Multimedia Production, Radio 
Juror «Prix Europa», Blogger und Sachbuchautor 

Prof. dipl. phil. Ines Jansky, Dozentin  
Public Relations, Corporate Communication, Wis-
senschaftskommunikation; war u.a. Kommunika-
tionsleiterin am Fraunhofer-Institut Berlin 

Prof. MAS Roland Köppel, Dozent 
Eventkommunikation, Multimedia/Screen  

Communication, Jugendmarketing 
Verwaltungsrat Screenpro 

dipl. Arch. ETH Isabelle Bentz, Dozentin 
Datenvisualisierung, Informationsdesign  
Projektmanagement 

lic. phil. Peter Indergand, Dozent 
Dokumentar- & Spielfilm, Kamera-/Videotechnik, 

Storytelling; mehrfach preisgekrönt & Oscar- & 
Emmy-Nominierungen u.a. für «War Photographer» 

Prof. Heiner Butz, Standortleiter Bern, stv. Studiengangsleiter 
Arbeitsorganisation in der TV-/Medienproduktion, Schreib-/ 
Sprechcoaching; hatte u.a. leitende Funktionen beim ZDF inne 

Prof. MA Ruedi A. Müller-Beyeler, Instituts- & Studiengangsleiter 
Markenführung, Crossmedia, Multimedia Production; war u.a.  
Designmoderator zur Entwicklung des ZDF-Nachrichtenstudios 

Prof. dipl. ZHdK Tanja Hess, Dozentin 
Visuelle Kommunikation, Sketch & Draw,  Datenvisualisie-
rung, Digital Design u.a. urban Sketcherin und Bloggerin 

Prof. Dr. Amina Ovcina Cajacob, Dozentin  
Jugend & Medien, Mediennutzung, Medienwirkung 

war u.a. als Auslandskorrespondentin tätig 

Prof. Dr. Matthias Künzler, Forschungsleiter 
Medienorganisationen, Medienkonvergenz 
Autor des Sachbuchs «Mediensystem Schweiz»  
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Medienbetriebswirtschaftslehre & Medienrecht 

 

 

 

 

 

Multimediale Systeme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. dipl. El. Ing. ETH Martin Vollenweider, Dozent 
Web Engineering, interaktive Medien,  
interaktive Datenvisualisierung, Augmented Reality 

lic. oec. Simonne Bosiers, Dozentin 
Interaktionsdesign, System-Entwicklung,  

Programmierung; langjährige Agenturerfahrung 

Dipl. Ing. Wolfgang Bock, Dozent 
Programmierung & Design,  
interaktive Medien, digitale Medien 
 

Prof. lic. iur. Christian Stärkle, Dozent 
Medien-/Verwaltungsrecht, Radioproduktion 

u.a. langjähriger Geschäftsführer Radio Argovia 

Marius Hagger, Dozent 
Journalismus, Medien-BWL, Produktionssysteme,  
Corporate Communication; war u.a. stv. CR SonntagsBlick 

Serge Djoungong, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Tontechniker, Produzent von Musikvideos und Filmen 

multimedialer Allrounder, Musiker (Double Pact, Negatif) 

Andrin Egger, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Multimediaelektroniker, Planer und Entwickler von Audio- und Video-
studios, vormals Projektleiter Innovation bei tpc switzerland ag  

Im Jahr 2018 durften wir vier neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begrüssen:  
Andrin Egger, Serge Djoungong, Fiona Fehlmann und Thorsten Frisch (temporär).  

Prof. Dr. Thomas Hodel, Institutsleiter 
Wirtschaftsinformatiker, Theologe, mehrjährige Erfahrung in der 

IT-Industrie und Bildungsmanagement, u.a. als Departements- 
leiter an der BFH, div. Stiftungsrats- und Schulratsmandate 



   10 
 

«Medienkonvergenz und  
Multimedialität» 
Medienkonvergenz bezeichnet das Zusam-
menwachsen verschiedener Mediengattun-
gen (z.B. Print, Radio, TV), technischer Infra-
strukturen (u.a. Kabel-, Telekommunikati-
onsnetze) und Dienstleistungen auf Basis 
des Internets.  

Dieser Wandel stellt den Journalismus, die 
Corporate Communication oder die Ver-
bandskommunikation vor neuen Herausfor-
derungen. Der Transformationsprozess bie-
tet gleichzeitig aber Chancen für Innovatio-
nen: Komplexe Inhalte lassen sich multime-
dial aufbereiten, Unternehmen können mit 
Kunden direkt und interaktiv kommunizie-
ren. Der Einsatz neuer Hard- und Software 
ermöglicht neue Formen der Wissensver-
mittlung und die Entwicklung neuer Ge-
schäftsmodelle.  

Das IMP – Institut für Multimedia Produc-
tion untersucht zum einen diese vielschich-
tigen Veränderungen auf kommunikations-
/sozialwissenschaftlicher Basis und entwi-
ckelt mit Forschungs- und Entwicklungs-
partnern aus Medienhäusern, der Kommuni-
kationsindustrie und Verbänden konkrete 
multimediale Anwendungen.  

In seiner angewandten Forschung & Ent-
wicklung (aF&E) fokussiert das IMP auf die 
in der Abbildung dargestellten drei Dimensi-
onen von Medienkonvergenz.  

Als Teil des Departements «Angewandte Zu-
kunftstechnologien» (AZT) der HTW Chur 
arbeitet das IMP je nach Projekt mit den bei-
den anderen Instituten des Departements 
zusammen; nämlich mit dem IPI – Institut 
für Photonics und ICT sowie dem SII – 
Schweizerisches Institut für Informations-
wissenschaft.  

 
Externe Institutsevaluation 
Im Rahmen des neuen Qualitätsmanage-
mentsystems der HTW Chur wurde das 
Institut zum ersten Mal von zwei externen 
Evaluatoren begutachtet. Für diese Aufgabe 
konnten Prof. Dr. Andy Kaltenbrunner (Kom-
munikationswissenschaftler, Gründer/Lei-
ter «Medienhaus Wien» und Senior Resear-
cher an der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften) und Dr. Andreas Jäggi 
(selbständiger Kommunikationsberater und 
Dozent) gewonnen werden.  

 
Aus den konstruktiven Rückmeldung der 
beiden Evaluatoren konnten wertvolle Hin-
weise zur Weiterentwicklung des Instituts 
und insbesondere seines Forschungsprofils 
gewonnen werden. In ihrem Bericht hoben 
sie den im internationalen Vergleich für ein 
Institut dieser Grösse hohen Forschungs-/ 
Entwicklungsumsatz sowie das zukunfts-
trächtige Verständnis von Medienkonver-
genz besonders positiv hervor.  

Gleichzeitig gaben sie wertvolle Hinweise, 
wie sich der Publikationsoutput erhöhen 
und sich das Forschungsprofil noch weiter 
schärfen lässt.  

  

Selfie im Medienhaus Chur mit den externen Evaluatoren Andreas 
Kaltenbrunner, Andreas Jäggi (v.l.n.r.) und dem IMP-Forschungs-
leiter Matthias Künzler 

Angewandte Forschung und Entwicklung 
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Die drei Forschungsfelder des 
IMP 
Innerhalb des Forschungsschwerpunkts 
«Konvergenz & Multimedialität» bearbeitet 
das IMP thematisch vorrangig drei Themen-
bereiche (Forschungsfelder):  

a) Mediennutzung in der konvergieren-
den Medienlandschaft: Auf Grundlage sozi-
alwissenschaftlicher Methoden untersucht 
die Forschergruppe empirisch, wie sich das 
Mediennutzungsverhalten, die genutzten 
Medieninhalte und die strukturellen Bedin-
gungen der Mediennutzung verändern. 

b) Multi-, cross- und transmediales Sto-
rytelling – Innovation von Inhalten und Ar-
beitsprozessen: Das Team dieses For-
schungsschwerpunkts analysiert zum ei-
nen, wie sich Arbeitsprozesse in Journalis-
mus und der Corporate Communication ver-
ändern. Zum andern entwickelt es für seine 
Forschungspartner innovative Formen des 
Storytellings, um verschiedene Medienka-
näle multi-, cross- oder transmedial zu be-
spielen.  

 
 
 
 
 
 

c) Multimediale Systeme und Inhaltsvisu-
alisierung: Voraussetzungen für multimedi-
ales, interaktives Storytelling sind die Ent-
wicklung und zielgerichtete Anwendung der 
dahinterliegenden hard- und softwaretech-
nischen Systeme. Deshalb evaluiert und 
adaptiert die Forschungsgruppe neue multi-
mediale Systeme und entwickelt Webappli-
kationen, die sich in bestehende Arbeitsum-
gebungen einbauen lassen.  

 

  

Medien-
konvergenz

Mediennutzung in 
konvergierender 

Medienlandschaft

Multi-, cross- & transmediales 
Storytelling: Innovation von 

Inhalten und Arbeitsprozessen

Multimediale Systeme & 
Inhaltsvisualisierung

Die drei Forschungsfelder des IMP – Institut für Multimedia Production 
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Enge Verzahnung von Forschung 
und Lehre 
Angewandte Forschung & Lehre sind am 
Institut eng verzahnt. Forschungs- und Ent-
wicklungsergebnisse fliessen in den Unter-
richt. Gleichzeitig dienen in der Lehre gene-
rierte Erkenntnisse und Prototypen wiede-
rum als Grundlage zur Konzipierung ent-
sprechender Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte.  

Wie dies konkret geschieht, zeigen die fol-
genden drei im Berichtsjahr durchgeführten 
Lehrprojekte.  

Lehrprojekt «Academia Raetica /  
Graduate School» 

Im Kanton Graubünden sind be-
kannte wissenschaftliche Institu-
tionen beheimatet, zum Beispiel 
das Schweizerische Institut für Al-
lergie- und Asthmaforschung, das 
Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung oder auch die HTW Chur. Für ins-
gesamt 32 solcher Institutionen erbringt die 
Graduate School Graubünden verschiedene 
Dienstleistungen – und zwar im Auftrag des 
Kantons. Die Graduate School soll die jun-
gen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler fördern und die Forschungstätig-
keit der Institutionen der Bündner Bevölke-
rung näherbringen.  

Doch: Niemand weiss das so recht, niemand 
kennt sie so recht. So zumindest ist die ei-
gene Wahrnehmung. Hier kommen unsere 
Studierenden aus dem Kurs von Studien-
gangsleiter Ruedi Müller ins Spiel.    

Projektauftrag 

Die Studierenden bekamen die Aufgabe, der 
Graduate School zu helfen, sichtbarer zu 

werden. Dazu haben sie zunächst unter-
sucht, was in dieser Hinsicht bereits getan 
wird, und was es braucht, um die Kommuni-
kation in Zukunft erfolgversprechend nach 
aussen zu tragen. Anschliessend haben sie 
ein Kommunikationskonzept für einen Teil-
bereich, z. B. Webseite, Social Media oder 
Face-to-Face-Kommunikation, erstellt und 
produzierten bereits erste Inhalte dafür: 
Texte, Filme, Comics, Präsentationen, Fo-
tostorys etc. Für die Studierenden war die 
Konzeptarbeit in diesem Projekt nicht zu un-
terschätzen, sie betrug mindestens ein Drit-
tel der aufgewendeten Zeit.  

Anforderungen 

Gesucht wurden Studierende, die Lust und 
Motivation hatten, eine knifflige Kommuni-
kationsaufgabe anzugehen. Leistungswille, 
Energie, Humor und Offenheit waren gefragt 
sowie ein Gespür für komplexe Zusammen-

hänge. Und natürlich 
praktische Kennt-
nisse in der Produk-
tion diverser digitaler 
Medien. 

Begleitung 

Das gesamte Projekt 
wurde im Rahmen ei-
nes Minor von unse-

rer Lehrbeauftragten Julia Krättli geleitet 
und gecoacht. Julia Krättli hat einen Ab-
schluss der Universität Basel in Kunstge-
schichte und Germanistik sowie einen Mas-
ter-Abschluss der Universität St.Gallen in 
Management, Organisation und Kultur. Sie 
hat die Beratungsagentur und Filmproduk-
tion Zense mit aufgebaut und geleitet.  

Ergebnis 

Die Ergebnisse wurden der Graduate School 
zur Verfügung gestellt. Sie verwendet sie 
nun weiter, um ihr Kommunikationsziel 
«Aufmerksamkeit in der Bündner Öffentlich-
keit» weiter zu verfolgen. Mit einem Schrei-
ben an den Studienleiter und den Rektor der 
HTW Chur hat sich ihr Leiter Duri Bezzola 
ausdrücklich bedankt für die Arbeit.   

Im Projekt wurden unterschiedliche multimediale 
Elemente eingesetzt.  
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Lehrprojekt «Temporärer Newsroom 
auf WORLDWEBFORUM 2019» 

Ausgangslage 

Schon im August 2018 hat die Studienlei-
tung in einem breiten und offenen Brainstor-
ming mit den Organisatoren gemeinsam Be-
darf des WWF diskutiert und Möglichkeiten 
ausgelotet, wie der Studiengang Multimedia 
Production (MMP) das WWF 2019 unter-
stützen könnte.  

Wir haben über Zielgruppen gesprochen, 
über Event-Newsrooms und darüber, dass 
im Verlauf der beiden Tage insgesamt rund 
80 Veranstaltungen über die Bühne gehen 
sollen. 40 – 80 VIPs wurden an einem Pre-
Conference in Laax erwartet.  

Event-Newsroom und Live-Streaming  

Zwanzig Studierende, die sich zuvor bewer-
ben mussten, wurden ausgewählt für diese 
freiwillige Lehrveranstaltung des Studien-
gangs MMP in Kooperation mit dem WOR-
LDWEBFORUM. Nach ihren individuellen 
Spezialisierungen wurden sie in zwei Teams 
aufgeteilt. 

Ein Team war verantwortlich für die Live-
Übertragung des Geschehens auf der 
Hauptbühne auf Bildschirme im gesamten 
Konferenzraum. Eine Aufgabe, die im Vor-
jahr das Schweizer Fernsehen SRF geleistet 
hatte. Das Signal der Live-Übertragung mit 
drei Kameras wurde auch weitergeleitet an 
ein Team des WWF, das die Ausspielung ins 
Netz verantwortete. 

Ein zweites Team von MMP bildete eine 
Content-Redaktion, die in den Wochen vor 

der Veranstaltung die geplanten Speaker re-
cherchierte, eine Themenplanung passend 
zum Leitmotiv des WWF machte und dar-
aus ableitete, wer zu welchen Themen inter-
viewt werden sollte.  

Auf dem Pre-Event in Laax und auf dem 
Haupt-Event in Zürich haben diese Studie-
rende dann ihre Interviews mit den hochka-
rätigen Speakern durchgeführt (darunter 
Bundesrat Ueli Maurer), Bild und Ton vor Ort 
im Newsroom direkt geschnitten, Texte 
dazu geschrieben und diese Beiträge aus 
dem Online-Newsroom des WORLDWEBFO-
RUM sowie über verschiedene Social-Me-
dia-Kanäle publiziert. 

Der physische Newsroom war auf dem 
Event für alle Teilnehmenden direkt zugäng-
lich, die sich so ein Bild machen konnten, wie 
unsere Studierenden arbeiten. 

Ergebnis 

Die Ergebnisse können auf der Website des 
Anlasses eingesehen werden (https://wor-
ldwebforum.com/newsroom/). Und das 
Feedback von Chanchal Biswas, dem Kom-
munikationsverantwortlichen des WORLD-
WEBFORUM im O-Ton ist: «Aus unserer 
Sicht war die Zusammenarbeit mit den Stu-
dierenden der HTW Chur höchst erfreulich 
und ein voller Erfolg. Auf unserer News-
room-Seite bekommen Sie einen Eindruck, 
was die Studierenden im Rahmen unserer 
Konferenz im Januar produziert haben.»  

  
Kontakt:  
Prof. Ruedi A. Müller-Beyeler 
Tel: +41 81 286 37 05 
ruedi.mueller@htwchur.ch  

Das Team des Event-Newsrooms: Die hochmotiviertenmmp-Studie-
renden mit Studiengangsleiter Ruedi A. Müller-Beyeler  

Das Studierendenteam im Eventnewsroom am Produzieren von 
multimedialen Inhalten.  

mailto:ruedi.mueller@htwchur.ch
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Lehrprojekt «Newsroom für Museen 
Graubünden»  

Im Rahmen eines Semesterpro-
jekts haben rund 70 Studierende 
des Bachelorstudiengangs Mul-
timedia Production der HTW 
Chur für die Museen Graubün-
den einen Newsroom erarbeitet. 
In zweimonatiger Arbeit ent-
stand eine Subpage mit multimedialen In-
halten in Form von Texten, Bildern, Infogra-
fiken und Videos, in denen sich neun bedeu-
tende Bündner Museen vorstellen und um 
Besucherinnen und Besucher werben kön-
nen. Nebst der Aufsetzung des multimedia-
len Newsrooms nahmen sie insgesamt 
zwölf Aufträge wahr: Zehn Videoreportagen 
oder Videoportraits sowie zwei interaktive 
Infografiken. 

 

 

 

 

 

Ausgangslage 

Die SRG SSR und in Teilen die privaten, kon-
zessionierten Regionalsender sind rechtlich 
verpflichtet, einen medialen Service Public 
zu leisten und damit zur Information, De-
batte, kulturellen Entfaltung, Unterhaltung 
und Integration beizutragen.  

Die Digitalisierung hat dazu geführt, dass 
Medieninhalte zunehmend online, mobil und 
zeitversetzt konsumiert werden. Damit geht 
die Nutzung neuer Anbieter und neuer For-
mate einher. Dies stellt das traditionelle Mo-
dell des Service Public auf den Prüfstand. 

Aus gesellschaftspolitischer Sicht stellt sich 
die Kernfrage, wie der audiovisuelle Service 
Public in der digitalen Welt ausgestaltet sein 
muss, um bei der jungen (und in einigen Jah-
ren mittleren und älteren) Zielgruppe auf Ak-
zeptanz zu stossen. 

 
 

Der hohe Praxisbezug 
des Lehrprojekts 
zeigte sich auch in der 
Organisation der Ar-
beiten: Ein Studieren-
denteam «spielte» 
eine Agenturleitung, 

welche die Aufgaben mit der Modulleiterin 
Ines Jansky den Studierenden und Projekt-
partnern koordiniert.  

Mit dem Projekt konnte schliesslich ein 
wichtiger Beitrag geleistet werden, um den 
«Dachverband Museen Graubünden» darin 
zu unterstützen, die mediale Präsenz seiner 
80 Museen und 15 Kulturarchive zu verstär-
ken. 

 
 
Projektziele 

Mit der Beantwortung dieser Fragestellung, 
werden vier Zielsetzungen verfolgt:  

1. Analyse, ob Service-Public-Inhalte von 
der jungen Zielgruppe noch gefunden und 
genutzt werden. 

2. Analyse, ob die junge Bevölkerung in 
Service-Public-Inhalten einen individuellen 
und einen gesellschaftspolitischen Wert er-
kennt.  

3. Untersuchung, welche audiovisuellen 
Service-Public-Formate Innovationskraft im 
Medienmarkt besitzen, und welche Organi-
sationsstrukturen und -Prozesse solche In-
novationen fördern können. 

4. Ableiten von strategischen Überlegun-
gen zur Ausgestaltung eines zukunftsfähi-
gen Service Public in der Schweiz.  

  
Kontakt:  

Prof. Ines Jansky 
Tel: +41 81 286 24 63 
ines.jansky@htwchur.ch  

Projekt «Service Public: Akzeptanz bei jungen Zielgruppen  
& Zukunftschancen»  
 

mailto:ines.jansky@htwchur.ch
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Umsetzung 

Die empirische Umsetzung dieser Zielset-
zungen erfolgt über ein Mehrmethodende-
sign. Das Nutzungsverhalten, der individu-
elle und gesellschaftliche Wert sowie die 
Zahlungsbereitschaft werden auf Grundlage 
von Sekundäranalysen beste-
hender Nutzungsdaten, einer 
repräsentativen, quantitativen 
Onlinebefragung der jungen 
Bevölkerung (14-34 Jahre) in 
allen Landesteilen und Grup-
pendiskussionen mit Jugend-
lichen untersucht.  

Resultate 

Die ersten Ergebnisse der 
quantitativen Onlinebefra-
gung zeigen ein ambivalentes 
Bild: Service-Public-Inhalte der 
SRG und noch stärker der privaten Regional-
sender haben ihren Stellenwert als Tages-
medium zugunsten von Instagram und Y-
ouTube eingebüsst. Trotzdem werden SRG-
Inhalte von knapp der Hälfte der Befragten 
noch wöchentlich oder mehrere Male pro 
Monat genutzt. 

Dieses veränderte Nutzungsverhalten wirkt 
sich auf die Einschätzung des individuellen 
Werts negativ aus: Nur rund ein Viertel der 
Befragten findet, dass das Angebot der SRG 
und der Privatsender für sie attraktiv ist und 
ihre Interessen abbildet.  

Trotzdem halten rund zwei Drittel der Be-
fragten die SRG für gesellschaftspolitisch 
wichtig: Sie anerkennen ihre Leistung für 
Vielfalt und Abbildung der Landesteile sowie 
ihren Beitrag zur politischen Debatte vollum-
fänglich. Dementsprechend ist die überwie-
gende Mehrheit der jungen Zielgruppe be-
reit, für diese Leistung zu zahlen. Diese Er-
gebnisse lassen sich dahingehend interpre-
tieren, dass der audiovisuelle Service Public 
die junge Bevölkerung nicht verloren hat: 
Trotz geringer täglicher Nutzungsintensität 
und des eher gering eingeschätzten indivi-
duellen Werts, nutzt die Mehrheit der Jun-

gen Service-Public-Angebote zumindest wö-
chentlich/monatlich und unterstützt die da-
hinterliegende normative Idee.  

Deshalb wird es für alle Service-Public-An-
bieter (SRG und private Regionalsender) von 
grosser Bedeutung sein, die Innovations-

kraft der Organisation zu stärken und wei-
tere Formatinnovationen einzuführen. Sol-
che Innovationen bieten die Chance, den 
wahrgenommenen individuellen Wert des 
Service Public und die Nutzungsintensität 
zu steigern. Dies dürfte entscheidend sein, 
um die Zahlungsbereitschaft und die vor-
handene ideelle Unterstützung für den Ser-
vice Public zu erhalten oder gar zu steigern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  
 

MA Fiona Fehlmann, Doktorandin 
Tel: +41 81 286 37 75 
fiona.fehlmann@htwchur.ch  

  
 

Dr. Ulla Autenrieth, Post-Doc 
Tel: +41 61 207 08 80 
ulla.autenrieth@unibas.ch  

  
 

Prof. Dr. Matthias Künzler, Projektleiter 
Tel: +41 81 286 37 65 
matthias.kuenzler@htwchur.ch  

Projektteam IMP:  

Von Seiten der Universität Basel ist Prof. Dr. Klaus 
Neumann-Braun in kooperativer Leiter tätig. Studenti-
sche Mitarbeiterinnen 2018 waren Seraina Tarnutzer, 
Isabelle Wirth-Möckel und Bettina Wittwer. 

Nutzungsintensität von audiovisuellen Angeboten der SRG, weiteren schweizerischen und internationaler 
Anbieter durch die junge Zielgruppe (14-35 Jahre) in der gesamten Schweiz.  

mailto:fiona.fehlmann@htwchur.ch
mailto:ulla.autenrieth@unibas.ch
mailto:matthias.kuenzler@htwchur.ch
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Kurzporträts laufender und abge-
schlossener Projekte 
Die Kurzporträts der Projekte ist entlang der 
drei Forschungsfelder gegliedert. Viele die-
ser Projekte sind jedoch interdisziplinär an-
gelegt und beziehen sich auf mehrere For-
schungsfelder.  

FF1: Mediennutzung in der konvergie-
renden Medienlandschaft 

sciencEmotion: Hauptziel des Projekts «sci-
encEmotion» ist es, bei Jugendlichen ein 
vertieftes Interesse für MINT-Themen und 
Berufe zu wecken. Dazu sollen Pro-
jekte und Berufe aus diesem The-
menbereich emotional, interaktiv, 
alltagsnah erklärt und eine Verbin-
dung zu aktuellen Alltagsthemen 
hergestellt werden.  

Aus diesem Grund wird im Projekt 
«sciencEmotion» untersucht, wie 
mit Hilfe von Videos spannende Ge-
schichten über IT-Projekte und -Ent-
wicklungen erzählt werden können 
(z. B. als «science crime» oder «sci-
ence fiction»). Diese Geschichten 
sollen auf einer interaktiven und mobilen Vi-
deoplattform veröffentlicht und laufend er-
weitert werden.  

Projektleitung:  Amina Ovcina Cajacob, 
Projektpartner:  Schweizer Informatik Ge-

sellschaft, Swissmem 
Finanzierung:  Gebert Rüf Stiftung  
Dauer:  03.2016 – 12.2018 
 
 
Leonardo multimedial: Für Wissenschafts-
kommunikation sind Jugendliche eine her-
ausfordernde Zielgruppe. Obwohl in den 
letzten Jahren grosse Fortschritte in der An-
sprache dieser Zielgruppe durch den profes-
sionellen Journalismus und die Wissen-
schaftsinstitutionen gemacht wurden (z. B. 
Wissensseite in «20 Minuten» oder «Science 
Slams») besteht mit dem gewandelten Me-
diennutzungsverhalten die Gefahr, dass wis- 

senschaftsbezogene Inhalte zunehmend 
ausserhalb der Filterblase von Teenagern 
bleiben.  

Deshalb setzt dieses Projekt auf einen 
neuen Ansatz: Es versetzt Jugendliche von 
der Zielgruppe in die Rolle von Produzenten. 
Jugendliche, die vor der Berufswahl stehen 
oder die Lehre bereits begonnen haben, pro-
duzieren multimediale Reportagen mit ihren 
eigenen Geräten nach dem Prinzip BYOD – 
«bring your own device») über aktuelle na-
tur-, geistes- und sozialwissenschaftliche 
Forschungsprojekte an schweizerischen 
Hochschulen. Dabei werden sie von Dozie-

renden und Studie-
renden des IMP ge-
coacht.  

Über diesen nicht-
schulischen, peer-
basierten Ansatz 
sollen Jugendliche, 
die gegenüber klas-
sischer Bildung e-
her wenig affin sind, 
auf neue Art und 
Weise an For-

schung herangeführt und womöglich ihre 
Berufswahl positiv beeinflusst werden.  

Projektleitung:  Matthias Künzler,  
Thomas Weibel 

Projektpartner:  «Jugendreporter» Thun 
Finanzierung:  Gebert Rüf Stiftung 
Dauer:  06.2017 – 10.2019  
 
 
Kulturen verstehen – Menschen integrie-
ren: Die soziale Integration von Migrantin-
nen und Migranten gewinnt stark an Bedeu-
tung. Das Gelingen der Integration ist von 
vielen Faktoren abhängig. Ein wichtiger Fak-
tor sind interkulturelle Kompetenzen, ver-
standen als Fähigkeit, angemessen in inter-
kulturellen Situationen zu reagieren. 

Zielsetzung des Projekts ist deshalb, das Er-
lernen und Fördern von interkulturellen 
Kompetenzen zu ermöglichen. Dazu wird 

Tutor Alexander Mazzone (rechts) schult die ange-
henden leonardo-Jugendreporterinnen und -repor-
ter im Container-Klassenzimmer auf dem Aarefeld-
platz in Thun.  
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auf den in der Schweiz noch wenig erprob-
ten Ansatz zurückgegriffen, durch das Le-
sen und Schreiben von fiktionaler Literatur 
sich in die Lage der Protagonisten hineinzu-
versetzen. In diesem Pilotprojekt soll auch 
untersucht werden, welche Medien beson-
ders geeignet sind, ein solches Projekt 
durchzuführen.  

Projektleitung:  Amina Ovcina Cajacob 
Yvonne Herzig Gainsford 

Projektpartner:  Interkulturelle Bibliothek 
Vossa Lingua, SRK 

Finanzierung:  HTW Forschungsfonds 
Dauer:  02.2018 – 08.2018  
 
 
Expo & Event Klima Studie 2018: Diese 
Marktstudie erhebt bereits zum zweiten Mal 
systematisch Strukturmerkmale und 
Trends der Live-Communication-Branche. 
Insbesondere wird analysiert, inwiefern Me-
gatrends wie Nachhaltigkeit und Digitalisie-
rung auch in dieser Branche Einzug gehalten 
haben.  

Projektleitung:  Matthias Künzler 
Projektpartner:  Verband «expo event.Live 

Communication Schweiz» 
Finanzierung:  dito 
Dauer:    08.2017-07.2018 

Begabtenförderung: Ausgehend vom «Akti-
onsplan Digitalisierung» des Bundesrats 
und dem Bericht des SBFI zu «Herausforde-
rungen der Digitalisierung für Bildung und 
Forschung der Schweiz» werden im Auftrag 
des Verbands Schweizer Wissen-
schaftsolympiade (VSWO) und Schweizer 
Jugend Forscht (SJF) untersucht, welche 
Stärken und Schwächen die aktuelle voruni-
versitäre Förderung in der Schweiz im Ver-
gleich zu ausgewählten EU-Ländern auf-
weist. Auf dieser Grundlage werden Emp-
fehlungen abgeleitet, wie sich die Begabten-
förderung in der Schweiz noch attraktiver 
ausgestalten lässt und welche Rolle digitale 
Kommunikation darin spielen kann.  

Projektleitung:  Amina Ovcina Cajacob, 
Ines Jansky  

Projektpartner:  VSWO, SJF 
Finanzierung:  dito 
Dauer:   02.2018-12.2018 
 

FF2: Multi-, cross- und transmediales 
Storytelling – Innovation von Inhalten 
und Arbeitsprozessen 

Redaktionelle Markenführung: Online-
medien und multimediale Vermittlungsfor-
men bieten der Unternehmenskommunika-
tion neue Möglichkeiten, Zielgruppen direkt 
a nzusprechen und durch Inhalte mit Mehr-
wert und Interaktion an die Marke zu binden. 
Das Projekt untersucht die Strukturen, Ar-
beitsprozesse, eingesetzte Technologien 
aber auch betriebswirtschaftliche Effekte 
von Corporate Newsrooms bei Unterneh-
men in Deutschland und der Schweiz. Auf 
dieser Grundlage entwickelt es für die Büh-
ler AG Strukturen, Arbeitsprozesse, Formate 
aber auch Soft- und Hardwarelösungen als 
Grundlage einer wirkungsvollen redaktionel-
len Markenführung.  

Projektleitung:  Ruedi A. Müller-Beyeler 
Projektpartner:  Bühler, Censhare, 42am 
Finanzierung:  KTI/innosuisse 
Dauer:    09.2017 – 08.2019  
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BEGIN – Berufliche Integration von Migran-
tinnen und Migranten mittels Mentoring-
Programm:  

Das Projekt verfolgt das Ziel, die berufliche 
Ausbildung und den Berufseinstieg von Mig-
rantinnen und Migranten der 1. Generation 
im Bereich der Pflege durch ein Mentoring-
programm mit älteren freiwilligen MentorIn-
nen zu unterstützen. Dieses intergeneratio-
nelle Mentoringprogramm wird basierend 
auf der Best Practice bestehender Mento-
ringprogramme entwickelt. Das IMP erarbei-
tet die multimedialen Inhalte der webbasier-
ten Informationsplattform. Schliesslich wird 
das Programm in einer Pilotphase in ausge-
wählten Kantonalverbänden des SRK getes-
tet und evaluiert.  

Projektleitung:  Peter Indergand; Gesamt-
projekt: J. Bennet (BFH) 

Projektpartner:  BFH, ZHAW, SRK 
Finanzierung:  Gebert Rüf Stiftung 
Dauer:    04.2017 – 03.2019  
 
 
Onlinecampus Alpenraum: Dieses Projekt 
besteht in der Entwicklung einer internetba-
sierten und für unterschiedliche Endgeräte 
ausgelegten Plattform, die es erlaubt, die 
Standortattraktivität des Alpenraumes im 
Bildungsbereich besser zu kommunizieren 
und zu steigern. Bestehende Studien- und 
Forschungsangebote im Alpenraum werden 
visualisiert und auf einer interak-
tiven Website umgesetzt wer-
den, um Schülern, Schülerinnen 
und Eltern die vielfältigen Bil-
dungsmöglichkeiten und Pas-
serellen zwischen den verschie-
denen Ausbildungswegen auf 

allen drei Schulstufen im Kanton Graubün-
den aufzuzeigen. 

Bei der «Arbeitsgemeinschaft Alpenländer» 
(Arge Alp) handelt es sich um eine grenz-
überschreitende Zusammenarbeit, um die 
gemeinsame Probleme und Anliegen des Al-
penraumes zu bearbeiten.  

Projektleitung:  Tanja Hess,  
Thomas Hodel 

Projektpartner:  Amt für Höhere Bildung 
des Kantons Graubündens 

Finanzierung:  dito 
Dauer:  01.2018 – 06.2020 
 
 
Über den Tellerrand hinaus – gemeinsa-
mes Kochen in Kindertagesstätten, gesund 
und transkulturell: Bestehende Studien ha-
ben gezeigt, dass Gesundheitsförderung be-
reits im frühen Kinderalter beginnen sollte. 
Zudem vermittelt gemeinsames Kochen 
und Essen kulturelle Identität und kann 
transkulturelles Verständnis schaffen. Mit 
dem Projekt soll untersucht werden, ob die 
Hinführung an einen gesundheitsbewuss-
ten Umgang mit Nahrungsmitteln und das 
Aufzeigen und Erlebbarmachen der kulturel-
len und sozialen Dimension des Kochens 
und Essens in KITAs das körperliche, seeli-
sche und soziale Wohlbefinden der Kinder 
stärken und sie auf die kulturelle Vielfalt in 
unserer globalisierten Welt vorbereiten 
kann. Um den KITA-Leiterinnen und Leitern 
eine Unterstützung bei der Umsetzung des 
kochpädagogischen Ansatzes zu geben, 
soll als Produkt ein Konzept für ein multime-
diales Kochbuch erarbeitet werden. 

Projektleitung:  Yvonne Herzig Gainsford 
Finanzierung:  HTW Forschungsfonds 
Dauer:  07.2018 – 12.2018 
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Swisscom, Post & SBB Innovative  
Storytellingformate 

Für jedes der drei erwähnten Unternehmen 
wurden in je einem Teilprojekt ein innovati-
ves, audiovisuelles Storytellingformat mit 
und von Studierenden entwickelt und umge-
setzt.  

Projektleitung:  Ruedi A. Müller-Beyeler, 
Matthias Künzler 

Projektpartner:  Swisscom, SBB, Post 
Finanzierung:  dito 
Dauer:  01.2018-10.2018  
 
 

FF3: Multimediale Systeme und In-
haltsvisualisierung 

 
Wearables als Navigationshilfe für Ve-
lofahrer und Fussgänger: Besonders für Ve-
lofahrer stellt Navigation auf Smartphones 
oft ein Problem dar: Der Bildschirm ist zu 
klein, bei starkem Sonnenschwein sind die 
Displays oft zu wenig kontrastreich oder 
sehbehinderte Personen können die Dis-
plays nur mit Lesebrillen entziffern. Akusti-
sche Wegbeschreibungen stellen in vielen 
Situation ebenfalls keine gute Alternative 
dar, da das Fahren mit Kopfhörern im Stras-
senverkehr die Aufmerksamkeit einschrän-
ken kann.  

In diesem Projekt wird deshalb ein funktio-
nierender Prototyp entwickelt, der haptische 
Signale in Form von feinen Vibrationen an 
den Nutzer übermittelt. An einem Velohelm 
werden zwei Vibrationsaktoren angebracht; 
möglich ist auch ihre Positionierung in Tex-
tilien, Armbändern etc. Die Wegbeschrei-
bung von einem Smartphone wird in ent-
sprechende Signale umgesetzt und via Blue-
tooth an die Aktoren übertragen.   

Projektleitung:  Martin Vollenweider 
Finanzierung:  Stiftung Technik 
Dauer:    01.2018-12.2018 

 
 

Holographic Grisons 

In diesem Forschungsprojekt wird eine An-
wendung für eine Mixed Reality-Brille (z. B. 
Hololens) für Touristen entwickelt. Diese 
Applikation soll es erlauben, Wanderwege, 
Skipisten, Bergtouren etc. auszuwählen und 
dreidimensional auf einem Modell zu be-
trachten.  

Projektleitung:  Martin Vollenweider 
Projektpartner:  graubündenHIKE  
Finanzierung:  HTW Forschungsfonds 
Dauer:  09.2018-05.2019 
 
 

 
Klangleuchter 

In diesem Vorpro-
jekt wurde ein Inno-
suisseantrag entwi-
ckelt, dessen Ziel es 
ist, einen «Klang-
leuchter» zu entwi-
ckeln und seine 
Funktionalität zu 
testen. Primäre Auf-
gabe des Klang-
leuchters ist es, ei-
nen Raum mit nur 
diesem einen Gerät 
in eine auditive Stim-
mung zu versetzen. 
Dies geschieht, in-
dem verschiedene Klänge an Wände und 
Decken projiziert werden, so dass der Ein-
druck entsteht, als würden die Wände selbst 
klingen, obwohl dort keine Lautsprecher po-
sitioniert sind. Im Ergebnis entsteht ein le-
bendiges Klangbild im Raum.  

Projektleitung:  Matthias Künzler 
Projektpartner:  Idee & Klang GmbH 
Finanzierung:  HTW Forschungsfonds 
Dauer:    03.2018 – 12.2018

Visualisierung des Konzepts  
«Klangleuchter»  
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Multimedia-Festival 2018 
«And the winner is»: Am Multimedia-Festival 
2018, das Ende November zum ersten Mal 
in der Labor-Bar an der Zürcher Schiff-
baustrasse gefeiert wurde, wurden die her-
ausragendsten Multimedia-
produktionen der MMP-Stu-
dierenden aus Chur und Bern 
ausgezeichnet.  

Eine hochqualifizierte Fach-
jury – bestehend aus Pilu Lyd-
low (Programmentwicklerin 
SRF Kultur), Nicole Lachen-
meier (Graphic Designerin, Co-Founderin 
der Agentur YAAY) sowie Alumna Anna 
Kreidler – hatten die nicht ganz einfache 
Aufgabe, aus zehn eingereichten Beiträgen 
die besten drei auszuwählen.  

Einen der be-
gehrten «Di-
gezz Awards» 
erhielt Giordano 
Gull für seine 
«raffinierte in-
teraktive Reise-
reportage «Mal-

lorca – abseits vom Ballermann», wie die 
Jury würdigt. Giordano Gull selbst erwähnt, 
dass der erste Gedanke, der vielen beim 
Stichwort Mallorca durch den Kopf schiesst, 
«Ballermann» ist. Doch die Insel im Mittel-
meer habe weit mehr zu bieten. Wer sich 
einmal aus den Menschenmengen bei 
Palma de Mallorca wagt, treffe auf eine äus-
serst vielfältige Natur. Vom flachen Süden 
mit langen Sandstränden bis in den Nord-
westen mit der Gebirgskette Serra de 
Tramuntana und felsigen Buchten habe die 
Insel alles zu bieten.  

Der Mensch in all seinen Formen, Farben 
und Facetten fasziniert Jessica Kessler, 
Jennifer Müller, Marie-Cathrine Mosimann, 
Eva Schuler, Cécile Kühn und Aline 
Sloksnath. Nicht das individuelle Aussehen 

oder der Körper mache uns zu einem besse-
ren oder schlechteren Menschen. Was uns 
besonders und wertvoll mache, ist unser 
Charakter! Unser Körper ist so wunderbar, 
dass er die ganze Wucht unseres Charak-

ters tragen und 
schützen könne. 
Dafür sollten wir ihn 
lieben. Aber vor al-
lem sollten wir uns 
als Menschen lie-
ben, mit allem was 
uns ausmacht – 
mit unseren Stär-

ken und Schwächen. Deshalb stellen die 
Studentinnen vier Menschen vor, die gelernt 
haben, sich selbst zu lieben. Die Produzen-
tinnen sind quasi «unter d Huut» gegangen 
und haben mit den Protagonistinnen über 
mehr als nur ihre Hülle geredet. Entstanden 
ist die feinfühlige filmische Charakterstudie 
«Unter d'Huut», die von der Jury preisge-
krönt wurde. 

Als «grandiose dokumentarische Graphic 
Novel» ausgezeichnet wurde «Journey Un-
told» von Gino Knöpfel, Irem Bilen, Joanne 
Urwyler und Ricardo Fariña Mora. Der Fort-
setzungscomic «Journey Untold» erzählt die 
Geschichte einer Familie, die ihr Heimatland 
Afghanistan wegen der zunehmenden Be-
drohung durch die Taliban verlassen muss. 
Im dritten Kapitel sieht sich die junge Fami-
lie gezwungen, aus ihrem Heimatland zu 
flüchten. Sie wagen den Aufbruch in eine un-
gewisse Zukunft und begeben sich auf eine 
Reise, die ihnen alles abverlangt. 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstleistung und Beratung 

https://www.digezz.ch/unter-d-huut/
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Preise 

Datenschutz Medienpreis 

Im Rahmen eines Lehrpro-
jekts haben unsere mmp-Stu-
dentinnen Leslie Iseli, Monica 
Oliveira und Natalia Rasstri-
gina für die SATW – Schwei-
zerische Akademie der Tech-
nischen Wissenschaften das 
Video «Social Engineering» 
produziert. Es bringt die Ge-
fahren dieser Technologie zur Sprache und 
unterstützt Jugendliche und junge Erwach-
sene darin, sich Gedanken über den Schutz 
der Privatheit zu machen.  

Dieses Video wurde gerade zweifach preis-
gekrönt: Es holte sich beim Youtube-Wett-
bewerb des Zürcher Datenschutzbeauftra-
gen den dritten Platz. Einen noch grösseren 
Erfolg erzielte es in Deutschland: Dort ge-
wann es den mit 3 000 EUR dotierten Daten-
schutz Medienpreis (DAME) des «Berufsver-
band der Datenschutzbeauftragten 
Deutschlands» (BvD).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Peter Indergand mit «Eldorado» im 
Rennen um die Oscars 

Peter Indergand wurde für seine Kameraar-
beit beim Dokumentarfilm ELDORADO aus-
gezeichnet. Das Bundesamt für Kultur 
schickte diesen Film in der Kategorie 
«Fremdsprachige Filme» 2018 ins Rennen 
um die Oscars. 2019 gewann Peter Inder-
gand den Schweizer Filmpreis für die Bildge-
staltung des Films. 

Der Film zeigt den Umgang mit Flüchtlingen 
und Migranten auf dem Mittelmeer, in Italien 
und der Schweiz. 

 

  

Überrascht-freudige mmp-Studierende bei der Verleihung 
des ersten Platzes für den Datenschutz Medienpreises in 
Berlin.  

Gerettete Flüchtlinge & Migranten auf einem Schiff auf dem Mit-
telmeer: Szene aus «ELDORADO».  
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Kontakt 
 

ADMINISTRATION und Anmeldung 

 

Liselotte Hofer-Bollinger 
Organisationsassistenz 
Tel: +41 (0)81 286 24 01 
Fax: +41 (0)81 286 24 00 
liselotte.hofer@htwchur.ch  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

INSTITUTSLEITUNG 

 

Thomas Hodel 
Institutsleiter 
Tel: +41 (0)81 286 37 95 
Fax: +41 (0)81 286 37 38 
thomas.hodel@htwchur.ch 

 

 

HTW Chur 
Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Institut für Multimedia Production 
Pulvermühlestr. 57 
7004 Chur 

Tel: +41 (0)81 286 24 24  
Fax. + 41 (0)81 286 24 00 
E-Mail: multimediaproduction@htwchur.ch 
htwchur.ch/imp  



     

 

 

 

HTW Chur 

Hochschule für Technik und Wirtschaft 

Pulvermühlestrasse 57 

7004 Chur 

Schweiz 

 

Telefon +41 81 286 24 24 

E-Mail hochschule@htwchur.ch 

 

htwchur.ch 
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